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Voyager Digital beantragt
Insolvenzschutz, da sich die Kryptokrise

verschärft
Voyager Digital hat US-Insolvenzschutz beantragt, das

jüngste Opfer des starken Rückgangs der
Kryptowährungspreise, der eine Krise auf dem Markt für
digitale Vermögenswerte ausgelöst hat. Der in Toronto

notierte Broker und Kreditgeber meldete am späten
Dienstag beim Bundesgericht in New York Insolvenz nach

Chapter 11 an, nachdem er Verluste von mehr als 650
Millionen Dollar bei einem Darlehen an Three Arrows

Capital, den gescheiterten Krypto-Investor, erlitten hatte.
Der Zusammenbruch von Voyager kam weniger als eine

Woche, nachdem es den Handel eingestellt hatte und
Kunden daran hinderte, Geld abzuheben. Das in Singapur

ansässige Unternehmen Three Arrows, das für seine
aggressiven Wetten auf &amp;hellip;

Voyager Digital hat US-Insolvenzschutz beantragt, das jüngste
Opfer des starken Rückgangs der Kryptowährungspreise, der
eine Krise auf dem Markt für digitale Vermögenswerte ausgelöst
hat.

Der in Toronto notierte Broker und Kreditgeber meldete am
späten Dienstag beim Bundesgericht in New York Insolvenz nach
Chapter 11 an, nachdem er Verluste von mehr als 650 Millionen
Dollar bei einem Darlehen an Three Arrows Capital, den
gescheiterten Krypto-Investor, erlitten hatte. 

Der Zusammenbruch von Voyager kam weniger als eine Woche,
nachdem es den Handel eingestellt hatte und Kunden daran



hinderte, Geld abzuheben.

Das in Singapur ansässige Unternehmen Three Arrows, das für
seine aggressiven Wetten auf steigende Kryptopreise bekannt
war, hatte sich stark von großen Akteuren der Branche geliehen,
um seine Markteinsätze zu verstärken, und ließ es stark unter
Wasser zurück, als die Preise für digitale Token fielen. Die Preise
führender Kryptowährungen sind seit ihrem Höchststand Ende
letzten Jahres um etwa 70 Prozent eingebrochen. 

Das Unternehmen ging trotz eines Rettungsdarlehens im
vergangenen Monat von Alameda Research, dem von FTX-
Gründer Sam Bankman-Fried kontrollierten
Handelsunternehmen, in Konkurs. Voyager hatte die maximal
zulässigen 75 Millionen Dollar in einem einzigen Zeitraum von
30 Tagen in Anspruch genommen, was Alameda zu seinem
größten ungesicherten Gläubiger machte, wie die
Insolvenzanmeldungen zeigten. 

Der Zusammenbruch von Voyager wird weithin zu spüren sein,
da das Unternehmen einen großen Kundenstamm unter Do-it-
yourself-Kryptoinvestoren hatte. Ende März beliefen sich seine
Verbindlichkeiten auf 5,7 Mrd. USD. Die Petition nach Kapitel 11
zielt darauf ab, Voyager Schutz vor Rechtsansprüchen zu
gewähren, während es eine Umstrukturierung durchführt. 

Das Unternehmen gab in der Einreichung an, dass es mehr als
100.000 Gläubiger und Verbindlichkeiten zwischen 1 und 10
Milliarden US-Dollar habe. Das Unternehmen schuldet Google
fast 1 Mio. US-Dollar, wie die Akten zeigten, wobei der Rest
seiner größten ungesicherten Gläubiger Kunden sind. 

Voyager sagte, es habe 110 Millionen Dollar an Bargeld und
„eigenen Krypto-Vermögenswerten“ sowie 1,3 Milliarden Dollar
an Krypto-Vermögenswerten auf seiner Plattform.

Vorbehaltlich der gerichtlichen Genehmigung hofft man, Kunden
mit „einer Kombination“ aus Krypto-Vermögenswerten, Erlösen



aus der Insolvenz von Three Arrows, Aktien des Unternehmens,
wenn es aus der Insolvenz wieder auftaucht, und „Voyager-
Token“ zurückzuzahlen. 

Das Unternehmen sagte, es halte auch 350 Millionen US-Dollar
an Kundengeldern in US-Dollar-Einlagen auf einem Sammelkonto
bei der Metropolitan Commercial Bank in New York. Die Kunden
würden nach „einem Versöhnungs- und
Betrugspräventionsprozess“ zurückgezahlt, hieß es. 

Metropolitan sagte, dass die von ihm gehaltenen Voyager-
Kundengelder durch eine US-Bundeseinlagenversicherung für
bis zu 250.000 USD pro Einleger für jede Kontoinhaberkategorie
geschützt sind. Das Konto halte keine Kryptowährung oder
andere Vermögenswerte, fügte es hinzu. Voyager sagte in der
Vergangenheit, dass FDIC „USD-Gelder“ erstatten würde, falls
„das Unternehmen . . . Versagen“. 

Stephen Ehrlich, Vorstandsvorsitzender von Voyager, sagte im
Anschluss an die Einreichung: „Wir glauben fest an die Zukunft
der Branche, aber die anhaltende Volatilität auf den
Kryptomärkten und der Ausfall von Three Arrows Capital
erfordern, dass wir entschieden handeln Aktion.“

Der Abschwung hat auch den in New Jersey ansässigen
Kreditgeber Celsius getroffen, der Kundenabhebungen
eingefroren hat, und den Rivalen BlockFi, der Three Arrows
ebenfalls Geld geliehen und einen Rettungskredit von FTX
gesichert hat, der der Börse das Recht gibt, das Unternehmen zu
kaufen. 

Quelle: Financial Times

Details

https://www.ft.com/content/0b5b68d9-85f1-47ce-a9f7-34252e4fe2ce
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